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Im kommenden Jahr 2015 kann «La
Compagnia Rossini» ihr 35-jahriges
Bestehen feiern. Doch auch im vergan-
genen Jahr konnten wir einige priva-
te Jubilden feiern, unser Pianist und
lieber Freund Christoph Demarmels und
ich wurden 65 Jahre alt. Vor fiinf Jahren
hatte wir uns mit einem riesigen
Geburtstagsfest auf dem Uetliberg be-
schenkt, nun sind unsere Geschenke
heuer eher von musikalischer Natur

Als ich Christoph Demarmels am Zircher
Konservatorium 1972 traf, hatte ich nie geahnt,
dass wir wahrend so vielen Jahren in so
zahlreichen Konzerten gemeinsam auf-
treten wirden. Die Bekanntschaft mit
Christoph Demarmels erwies sich als ein
grosses Gluck und die daraus entstandene
Freundschaft hat mein musikalisches Wir-
ken stark gepragt.

und nun nach so langer Zusammenarbeit
hegt in mir der Wunsch, ihm zum 65sten
Geburtstag ein besonderes Geschenk zu
machen. Ich weiss, dass Christoph Demarmels
meine Ideen, Bearbeitungen und Kompo-
sitionen sehr schatzt und deshalb soll mein
Geschenk in diese Richtung gehen. Ich wer-
de ihm ein Werk schenken, in dem nicht
die Sangerinnen und Sanger, sondern er
als Pianist im Vordergrund steht. Also
muss ich nach einem Klavierkonzert grei-
fen. Wie ware es mit dem ersten Satz des
ersten Klavierkonzertes von Ludwig van
Beethoven?

Im Sommer dieses Jahres habe ich mit
der Umschreibung dieses Werkes angefan-
gen. In dieser Komposition gibt es span-
nende und interessante Akkordverbindun-
gen und langgezogene, marschahnliche
Melodien, die sich fur dankbare Chorein-
sdtze eignen. In dieser Fassung hat der
Chor die Aufgabe, teilweise den Orchester-
part, welcher vom ersten Klavier, gespielt
von unserem Pianisten Eric Christen, zu un-
terstitzen. Den dazu passenden italieni-

schen Text habe ich gemadss meiner alten
Manier erfunden und zusammengesucht
in der Hoffnung, Beethoven wdre damit
einverstanden gewesen. Das Endresultat
werden unsere Zuhorerinnen und Zuhorer
wahrend unseres Jubildumsjahrs zu horen
bekommen.

Nun zu meinem Prasent

Seit dem Bestehen der «La Compagnia
Rossini» sind Hunderte von Bearbeitungen
aus meiner Feder entstanden. Urspring-
lich habe ich diese ausschliesslich fur unser
Ensemble arrangiert, sie sind bekanntlich
unser Merkmal und trugen viel zu unse-
rem Erfolg bei. Als ich kirzlich bei einem
Interview vom Radio Suisse Romande ge-
fragt wurde, ob ich denn meine Werke
nicht veroffentlichen wolle, habe ich mich
intensiv mit dieser Frage beschaftigt. Es
kam mir also ganz gelegen, dass der neue
Besitzer der Papeterie Maggi in llanz mich
dazu motiviert hat, Mut zu fassen und mit
dieser grossen Aufgabe zu beginnen. Fir
mich ist es eine neue Herausforderung,
die mich neben dem Singen und Bearbei-
ten in Zukunft beschaftigen wird. Ich freue
mich auf diese zukinftige Arbeit und be-
trachte sie als ein grosses Geschenk.

Fur Musiker gibt es keine zeitliche Be-
grenzung, die Musik ist das Leben und das
Musizieren eine Lebensaufgabe. Wir sind
deshalb mit unseren 65 Jahren noch immer
voller Tatendrang, neue musikalische Auf-
gaben in Angriff zu nehmen und unser
Publikum noch lange mit unserem Schaf-
fen zu erfreuen - von einem Ton zum
anderen in die Zukunft...

Armin Caduff

CORDIAL BEINVEGNI

A

Christoph Demarmels und Armin Caduff
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Wie jedes Jahr durften wir auch in den letzten zwo6lf Monaten
nur schone musikalische Momente erleben. Traditionsgemass
blicken wir in unserer Hauszeitung «Novitads» auf einige
dieser «<Momenti festivi» in Wort und Bild zuriick.

In den letzten Jahren wurde es zur Tradition, dass wir das musika-
lische Jahr in unserer Heimat, der Surselva, ausklingen lassen. So
konzertierten wir Ende 2013 im Konzertsaal «la fermata» in Falera,
wo wir alle zwei Jahre zu Gast sind. Ein grosses Dankeschon gilt
den Organisatoren, allen voran Regula Caduff, fur die erfolgreiche
Zusammenarbeit und der Gemeinde Falera fur ihr kulturelles En-
gagement.

Kurz vor Weihnachten waren wir jedoch noch Part eines Advents-
konzertes der besonderen Art. Auf Einladung von Obrasso Concerts
durften wir unter der Leitung von Manfred Obrecht und der Beglei-
tung des Swiss Brass Consort im KKL Luzern weihnachtliche Melo-
dien erklingen lassen. Englische und franzosische Weihnachtshits
wurden von Weihnachtsgeschichten, vorgetragen vom deutschen
Schauspieler Sky du Mont, umrahmt und mit Handels Halleluja gab
es ein feierliches Finale.

Im Mérz 2014 sangen wir unter derselben Leitung, begleitet vom
Orchestra Filarmonica Italiana, im KKL bekannte Opernwerke.

Viele unserer 6ffentlichen Konzerte finden in Kirchen statt. Durch
ihre gute Akustik und besondere Atmosphare eignen sich die sakra-
len Bauten hervorragend als Konzertsale:

Von der Gemeinde Feusisberg wurden wir eingeladen, in der
Kirche St. Anna in Schindellegi zu singen.

In der Predigerkirche in Basel sangen wir zu Gunsten der Pro
UKBB (Stiftung Pro Universitats-Kinderspital beider Basel), ein
grosses Dankeschon gilt dabei den Herren Franco Riccardi und
Hans Estermann, den Initianten dieses Konzertes.

Der Kulturkreis Rohrdorf engagierte uns fur einen Auftritt in der
Kirche Gut Hirt in Niederrohrdorf.

Fast schon zur Tradition gehort ein jahrliches Konzert in unse-
rem Nachbarsland Liechtenstein. Dort kam es zu einer doppelten
Premiere: Dank der Organisation von Fredy Andenmatten, der fir
uns im Furstentum schon einige Konzerte eingefadelt hat, traten
wir in Balzers erstmals in einer liechtensteinischen Kirche auf.
Zudem prasentierten wir unter dem Titel «Inno al Creatore» eine
Bearbeitung von Beethovens 5. Sinfonie. Beethoven selber hatte
es vorgemacht und hatte seine Neunte mit Gesang bereichert,
davon inspiriert arrangierte Armin Caduff fir uns das Finale der
Schicksalssinfonie.

Vor noch weihnachtlicher Kulisse traten wir am Neujahrstag in
der vollbesetzten katholischen Kirche St. Peter und Paul auf. Geladen

Ein Neujahrskonzert vor weihnachtlicher Kulisse in der katholischen Kirche in
Villmergen

hatte der Kulturkreis Villmergen, dessen Prasident Herbert Thiirig
den Anwesenden die besten Wunsche zum neuen Jahr Gbermittelte.

Eine etwas andere Art von Neujahrskonzert gaben wir im Stadt-
saal in Kloten. Otto Wetzel, der Initiant der Klotener Neujahrsgala,
lud uns zum zweiten Mal ein, zusammen mit der Brass Band Eglisau
ein festliches Konzert zu prasentieren. Das Zusammenspiel mit
dieser Formation und deren Dirigent Andreas Buri klappte auf An-
hieb, so dass unser gemeinsamer Auftritt zu einem grossen Erfolg
wurde.

Gerne besuchen wir auch unsere Musikfreunde in der Ostschweiz.
Auf Einladung vom Amriswiler Verkehrsverein und den Amriswiler
Konzerten sangen wir zum ersten Mal im Konzertsaal Pentorama
und der Kochclub Picanta engagierte uns anlasslich seines Jubild-
ums fir ein Galakonzert im Casino Herisau.

La Compagnia Rossini als erweiterte Chorformation bei Christmas in Lucerne
(Obrasso Concerts)

Eine enge Verbindung pflegen wir mit unseren Nachbarn aus
dem Oberengadin. In all den Jahren sangen wir unzahlige Male far
private Feste oder Firmenanldsse in dieser Region, man konnte fast
behaupten, dass wir dort oben die Akustik aller Hotelsale kennen.
Es entstanden Freundschaften, die wir nicht mehr missen wollen.

Allen voran mochten wir hier unseren lieben Freund Pius Deflorin
erwahnen, er ist zwar ein Sursilvaner, ist jedoch aus der St. Moritzer
Gesellschaft nicht mehr wegzudenken. Er hat uns schon oft far
private und geschéftliche Veranstaltungen engagiert und hat far
uns einige grossere Konzerte organisiert. Im vergangenen Jahr durf-
ten wir dank seiner Organisation vor einem vollen Rondo in Pont-
resina auftreten, fur seinen Einsatz und seine Unterstiitzung wollen
wir ihm und allen Sponsoren ganz herzlich danken.

Vor ungefahr zehn Jahren lernten wir wahrend einer Golf- und
Belcantowoche in Bad Griesbach die Familie Saratz kennen. Aus
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«L’aura che respiri» - Anica Defuns

dieser Freundschaft entsprang die Idee, eine Singwoche mit dem
Hotel Saratz in Pontresina durchzufihren. Wahrend dieser Woche
konnen unsere Gaste das Oberengadin und das 4-Sterne Hotel
geniessen. Den Kern der Ferienwoche bilden jedoch die Chorpro-
ben und das Abschlusskonzert mit unserem Maestro Armin Ca-
duff, unserem Pianisten Eric Christen und einigen Sangerinnen und
Sangern der «La Compagnia Rossini». Diese Singwoche scheint
grossen Anklang zu finden, denn die Teilnehmerzahl wachst Jahr

] B 1l 7 fur Jahr. Vom 14.6. -
_— 21.6. 2015 werden wir
zum fanften Mal im
Hotel Saratz weilen.
Die Woche verspricht
viele musikalische, kul-
turelle, sportliche und
kulinarische Erlebnisse,
und wir laden jeden,
der Freude am Singen
hat, dazu ein, mit uns
ein paar wunderbare
Tage im Oberengadin
zu verbringen.

«Che bello sogno ascolta mi» - Claudio Simonet

Fast nicht wegzudenken aus unserem Programm sind die Kon-
zerte in Zusammenarbeit mit dem Dirigenten Christoph Walter.
Mit seinem Marschorchester traten wir zum Thema «Die schénsten
Marsche der Welt» im KKL Luzern auf. Es kamen dabei auch mehrere
bekannte Marsche aus verschiedenen Opern zur Auffihrung.
Christoph Walter ist fur sein Entertainment und seine Spontanitat
auf der Biihne bekannt und so sind diese Auftritte immer sehr span-
nend und stecken oftmals voller Uberraschungen.

: 3 o el 21 Y . - \ (
Fur kurze Zeit durfte Armin Caduff die Leitung des Marschorchesters von
Christoph Walter itbernehmen
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Su bravi cantatori, con canti e suoni a festeggiar,

l’apm’l che vien coi fz’ori la terra a mllegmr.

Preludium zum «Te Deum» von M. A. Charpentier

.

Chor- und Solistenensemble in der vollbesetzten Kirche in Wadenswil

«Tone in schwindelerregenden Hohen», so betitelte die Zurich-
see Zeitung unseren Auftritt in der vollbesetzten reformierten
Kirche in Wadenswil. 1300 Zuhérerinnen und Zuhorer besuchten das
Benefizkonzert zugunsten des Kinderspitals Zirich. Dank den Spon-
soren, insbesondere Herrn Fritz Stori, konnte eine grosse Summe
dem Kinderspital Gberwiesen werden.

Das Konzert war ein Erlebnis |
der besonderen Art, das wir als
einen Hohepunkt des Jahres be-
zeichnen kénnen. Fir einmal tra-
ten wir in einer etwas spezielleren
Besetzung auf, der Chor und das
Solistenensemble wurden namlich
von Eric Christen und Christoph
Demarmels zusammen begleitet,
dabei sassen sie alternierend mal
am Fligel, mal an der Orgel. In die-
ser Kombination erklang zum
ersten Mal die romanische Kanta-
te «Laud al Scaffider» von Armin
Caduff, eine ausdrucksvolle Musik,
welche die Herzen des Publikums
berthrte.

Initiilert und organisiert wurde
das Konzert von unserem langjahrigen Freund und Forderer Willy
Streuli. Er hat in den letzten 25 Jahren fir uns etliche Auftritte, von
privaten Anlassen bis hin zu imposanten Konzerten in der Tonhalle
Zurich, auf die Beine gestellt. Das Konzert in der Wadenswiler Kirche
war die letzte von ihm organisierte Veranstaltung. Es ist kaum mog-
lich, ihm far seinen Einsatz zugunsten der «La Compagnia Rossini»
ein Dankeschon in Worten auszusprechen, stattdessen erklang ihm

«@Glin’e sulegl» - Cornelia Deplazes
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Armin Caduff mit Willy Streuli und Fritz Stori
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entstehen.
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«Nell‘alto ciel» — Maria Catrina Caduff

zu Ehren seine Lieblingsmelodie «Va pensiero» aus der Oper Na-
bucco und das Publikum verdankte es ihm mit einer Standing Ova-
tion.

Zu guter Letzt

Neben all den 6ffentlichen Konzerten bilden Auftritte an Firmen-
und Privatanlassen einen grossen Teil unserer musikalischen Akti-
vitat. Ohne hier jemanden namentlich zu erwahnen, mdchten wir
uns bei allen bedanken, die uns immer wieder das Vertrauen
schenken und uns fir ihre Anldsse engagieren.

LECIDAMOTORS.CH
079 203 85 09




NOVA SFIDA 7

Arlica —
Cin ?ro]'e]et fiir die ,7\u]<unft

Anlasslich der Eréffnungswoche der
Papeterie-Buchhandlung Maggi in
llanz wurde das Projekt ARLICA der Of-
fentlichkeit und der Presse vorgestelit.
Zur Prasentation dieses Projektes gab
«La Compagnia Rossini» mit dem Chor-
und Solistenensemble in der Aula des
Schulhauses in llanz ein Konzert.

Das Fachgeschaft Maggi war wahrend
147 Jahren in Familienbesitz. Am 1. Novem-
ber 2014 ging die Leitung an die Familie
Esther und Erich Putzi-Caduff Gber. Die
neuen Besitzer haben fur ihre Kunden eine

Eroffnungswoche mit einem abwechslungs-
reichen Programm zusammengestellt. Im

Armin und Lisabet Caduff mit Esther und Erich Putzi
Zentrum dieser Woche stand das Projekt
ARLICA, welches mit einem festlichen Kon-
zert der «La Compagnia Rossini» begleitet
wurde. Besonders gefreut hat uns die
Schlussrede des Gemeindeprasidenten von
Ilanz/Glion, Aurelio Casanova. Er hat die
schopferische Arbeit von Armin Caduff mit
den passenden Worten gewdurdigt.

Die grosse Nachfrage nach neuen Chor-
werken hat Armin Caduff dazu bewegt,
seine urspringlich nur fur «La Compagnia
Rossini» geschriebenen Bearbeitungen fir
Interessierte zuganglich zu machen. So sol-
len nun auch andere Chore und Ensembles
die Moglichkeit erhalten, seine Transkrip-
tionen zu erwerben und diese aufzufthren.

Im Jahre 1970 fand Armin Caduff als
junger Musikstudent zum ersten Mal den
Mut, eine sinfonische Melodie fir Gesang
umzuschreiben. Es war das Largo aus der
neunten Sinfonie von Antonin Dvorak. Es
entstand das Lied «Cun il vent e la mar»,
welches daraufhin von vielen romanischen
Choren gesungen wurde. Dieser Erfolg hat
ihn motiviert, weitere Werke zu arrangie-

direkt tber «La Compagnia Rossini» erwor-
ben werden. Auf unserer Internetseite kann
man bereits Beispiele der ersten Ausga-
ben ansehen.

Da das Projekt mit einem hohen finan-
ziellen Aufwand verbunden ist, sind wir
dankbar fir jede Unterstitzung. Es haben
sich schon einige Personen bei uns gemel-

Jo dico allor in mia canzon, si, bella sei

e amo con passion.

ren, und so sind im
Verlaufe der Jahre
hunderte neue Lie-
der entstanden. Ro-
manische Volkslie-
der, Instrumental-
werke oder bekannte
Arien wurden so zu
neuem Leben er-
weckt und dieses
originelle Repertoire
trug viel zum Erfolg
der «La Compagnia
Rossini» bei.

Schon Ende der 70er Jahre haben ARmin
und Lisabet CAduff unter dem Namen
ARLICA eigene Kompositionen und Bearbei-
tungen (Weihnachtslieder, Musicals und
Chorwerke) ediert. So stand der Name des
zukUnftigen Notenprojektes eigentlich schon
seit unseren Anfangen fest.

Maggi la papeteria e libraria war bereits
in der Vergangenheit bekannt, Noten von
Kunstlern aus der Region Surselva zu ver-
kaufen. Bereits 1882 erschien das erste
romanische Schulgesangsbuch. In Zukunft
werden Armin Caduff und das Fachgeschaft
gemeinsam das Projekt ARLICA umsetzen.
Die Noten konnen exklusiv bei Maggi oder

aus «Der Vogelhandler» von K. Zeller

det, um sich fur das Projekt finanziell ein-
zusetzen. So kam uns die Idee, dass wir
Patenschaften fir einzelne Werke mit ei-
ner personlichen Widmung anbieten. Wir
freuen uns deshalb, viele Paten und Patinnen
fur unsere Musik zu gewinnen und damit
einen Kulturbeitrag fur die Zukunft zu leis-
ten. Interessierte konnen sich gerne bei
uns melden.

M
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0SSini — was meint ein
Mozartﬂ%egezsterter?

Seit den 80er Jahren gehort Herr Christoph Blocher zu einem
der grossen Forderer der «La Compagnia Rossini». Unzadhlige
Konzerte bis hin zu grossen Opern durften wir dank seinem
Engagement durchfiithren. Fiir die «Novitads» hat er einige
Gedanken zu seinem Verhdltnis zum Komponisten und unse-
rem Namensgeber Gioacchino Rossini niedergeschrieben.

Ich weiss nicht, wann und warum meine bis heute anhaltende
tiefe Beziehung zu Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) ent-
standen ist - dem Musiker aus Salzburg und Wien - inzwischen
derart weltberthmt, dass man nichts weiter Giber ihn sagen muss.

Aber, was ich unbedingt tber ihn sagen muss, ist wohl am besten
ausgesprochen in Worten, die der ebenfalls weltberiihmte Theologe
des 20. Jahrhunderts, Karl Barth aus Basel, in einem fiktiven Brief
an Mozart geschrieben hat:

«Wenn immer ich Sie hore, sehe ich mich an der Schwelle einer
Welt versetzt, die bei Sonnenschein und Gewitter am Tag und bei
Nacht eine gute, geordnete Welt ist, und finde mich jedes Mal mit
Mut (nicht mit Hochmut!), mit Tempo (keinem bertriebenen
Tempo!), mit Reinheit (keiner langweiligen Reinheit!), mit Frieden
(keinem faulen Frieden!) beschenkt. Mit Ihrer musikalischen Dia-
lektik im Ohr kann man jung sein und alt werden, arbeiten und
ausruhen, vergnigt und traurig sein —kurz: leb e n !»

Vielleicht habe ich das schon als Kind aus dem Klavierspiel mei-
ner Mutter herausgehort, wenn sie Mozarts A-Dur-Klaviersonate
KV 330 spielte.

[l mio piano ¢ preparato

e fa'e non potra

aus «La gazza ladra» von G. Rossini

»...man kann vergniigt und traurig sein-kurz:leben!”

Jahrzehnte spater wurde ich dann von einem andern, (scheinbar)
ganz andern Musiker geradezu Uberfallen: Dem lItaliener Gioachino
Rossini (1792-1868). Unvergesslich ist es mir, wie mir da von den
Surselver «Trubadurs» ein «Buona sera! Buona sera!» - ich weiss
nicht, aus welcher Rossini-Oper das war - zugesungen wurde, und
ich in einem wahren Taumel der Begeisterung mitzusingen begann!
Denn so war es genau: Hier, bei dieser Musik «kann man vergnigt
und traurig sein - kurz: leben!»

Der «geistliche» Rossini

und so ging es mir allemal: Rossini lasst leben - und zwar in einem
wahrhaft gigantischen Ausmass! Man hore nur sein «Stabat ma-
ter» oder die «Petite messe solonelle» — kirchenmusikalische,
geistliche Werke!

Und wie tont es? Alles andere als «geistlich» im herkémmlichen
Sinn - aber im wortlichen Sinn sehr wohl: «Geistlich». Wie ich mir
sagen liess, soll dies aus dem Hebraischen und Griechischen abge-
leitet — «pneumatisch» - wie lebendige, stirmisch bewegte Luft
- heissen. So wird Maria, die Mutter ihres Sohnes, der qualvoll
sterbend am Kreuze hangt, musikalisch dargestellt — wie eine ge-
radezu Ubermutige Tenorarie - voller wahrhaft biblischer «Leben-
digkeit», die stets allen Tod Uberwindet und darum angesichts des
Todes von der «ewigen Freude» singt!

Rossini - die Gberlegene Lebensfreude

Dieser alles bestimmende Grundriss dieser «Geistlichkeit» aber ist
in Mozarts Musik unausloschlich eingezeichnet. Ein Jahr, nachdem
Mozart gestorben ist, kommmt jenseits der Alpen Gioachino Rossini
zur Welt. Es ist nicht erfindlich, woher der Italiener den mozart’schen
Grundriss der Uberlegenen Lebensfreude kennt. Es muss auch nicht
erfindlich sein.

Rossini erscheint als die absolut grossartige sinnliche - erden-
nahe - Verwirklichung des Grundrisses, den Mozart absolut gross-
artig aller Musik verbindlich unterlegt hat...

von
Christoph Blocher
B

Christoph Blocher in den 90er Jahren bei einer Pressekonferenz zur Oper
«Ernani» von G. Verdi
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e seitz;gkeit ist gg‘mgt

Der Bass Flurin Caduff ist noch immer
als Solist am Luzerner Theater enga-
giert und konnte dort im letzten Jahr
wieder einige grosse Erfolge feiern. In
der Spielsaison 13/14 durfte er ganz
verschiedene Rollen iibernehmen und
konnte so seine Vielseitigkeit unter Be-
weis stellen.

In Rossinis «La Cenerentola» konnte er
als Alidoro nicht nur sein stimmliches, son-
dern auch sein komodiantisches Potenzial
zeigen.

Als Alidoro présentiert sich Flurin Caduff
mit sonorem, einnehmendem Bassbari-
ton in seinen verschiedenen Verkleidun-
gen: versiffter Obdachloser, strippender
Cop, smarter Team-Captain. Klasse! (oper
aktuell, La Cenerentola)

Die Kammer Oper «Pnima - Ins Innere»
der israelischen Komponistin Chaya Czer-
nowin hingegen stellte ihn wiederum vor
ganz andere Herausforderungen. Zum einen
wurde mit dem Holocaust ein unheimlich
ernstes Thema behandelt und die Sange-
rinnen und Sanger mussten mit ihren Stim-
men sehr experimentierfreudig umgehen.

Je zwei Sangerinnen und Sdnger arbei-
ten mit ihren Kehlen, ja mit dem ganzen
Korper an Lautdusserungen, die sich so-
fort psychisch aufladen. (...) Fabelhaft, wie
die vier Séngerinnen und Sdnger - Johanna
Greulich, Stefanie Erni, Flurin Caduff und
Szymon Chojnacki - hierfur alles geben:
Sie leisten Grossartiges. (NZZ, Pnima - Ins
Innere)

Im Musical «Kiss me
Kate» von Cole Porter durf-
te Flurin wieder eine eher
komische Schiene fahren
und dazu auch seine Talen-
te als Tanzer hervorheben
und mit der marchenhaf-
ten Kinderoper «Wunsch-
punsch» von Elisabeth
Naske liess er viele Kinder-
herzen hoéher schlagen.

Ein Hohepunkt fur Flurin
Caduff war jedoch die
Titelpartie von Gaetano
Donizettis «Don Pasquale»,
eine Rolle, die ihm auf den
Leib geschrieben ist.

Alle haben auf der
Buhne sichtliches Ver-
gnigen, denn die Regie
fuhrt sie genau, zu aller
Vorteil. Vorab Flurin
Caduff: ein stimmge-
waltiger, in jeder Hin-
sicht restlos plausibler
Don Pasquale, der un-
glaublich gut spielen
kann. (Neue Zircher
Zeitung, Don Pasquale)

Flurin Caduff als Don Pasquale Foto: Tanja Dorendorf

Die positiven Pressestimmen und Riick-
meldungen zeugen davon, dass Flurin
auf einem guten Weg ist. Wir winschen
ihm weiterhin alles Gute fur seine Karrie-
re und freuen uns immer wieder, wenn
er die Zeit findet, mit seiner Familie und
«La Compagnia Rossini» aufzutreten.

Ji da siil muond a tuotta via
da bels utscl)elsj ch’s voula far

Engadiner Lied von M. Rauch
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Dies und das

Lawra che respiri
aﬁin respiro.

Melodie aus dem Trompetenkonzert von J. Haydn

Natiirlich gibt es nach einem Jahr wieder einige Ereignisse
uber die «Familie Rossini», die wir unseren Leserinnen und
Lesern nicht vorenthalten mochten.

Sesaulza il suleql...

«Die Sonne erhebt sich...», so tént der Anfang eines Liedes, dass
Maria Caduff-Zortea, die Mutter von Armin Caduff und unserer
Mezzosopranistin Giuana Caduff, stets einstimmte. Fir uns ist mit
ihrem Tod am 24. Dezember 2013 diese Sonne untergegangen.
Wie das Leben so spielt, kamen wahrend dieser Zeit des Abschieds
zwei kleine Sonnenscheine zur Welt.

Flurin Caduff wurde zum ersten Mal Vater, zusammen mit seiner
Frau Isabelle Odermatt konnte er am 20. Dezember 2013 seinen
Sohn Clau Artur in den Armen halten. Am 2. August 2014 feierte
die kleine Familie ihr Glick in Form eines grossen Sommerfestes im
Garten der Caduffs in Danis.

Am 5. Februar 2014 erblickte Mena Maria das Licht der Welt, sie
ist neben Mattiu das zweite Kind von Maria Catrina und Ervin Albin-
Caduff.
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Mena Maria, das zweite Kind von Maria Catrina Albin-Caduff

Bab e fegl en scena...

Auch Armin Caduff denkt nach seinem 65. nicht an den Ruhestand
und wird im Fruhling 2015 auf der Bihne des Luzerner Theaters
stehen. Zusammen mit seinem Sohn Flurin wird er in Puccinis «La
Bohéeme» zu sehen und zu hoéren sein.
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Sin tribuna...

(G Mesmesac
Unsere Sopranistin Anica Defuns ist neben der Konzerttatigkeit mit s

I I
«La Compagnia Rossini» fleissig als Solistin unterwegs. Unter der {al
Leitung von Manfred Obrecht sang sie im vergangenen Jahr die ompagnza OSSlnl
Kronungsmesse in der Tonhalle Zurich und die «Grosse Gala der o e
Klassik» in Zofingen. Im Dezember 2014 wird sie wieder bei Christ-

Das Ensemble  ins Kantakt W 0itams - CHF 0.00

mas in Lucerne im KKL und am 21. Februar in Mozarts Requiem in { e a

Das Ensemble

der Tonhalle Zurich als Solistin zu horen sein.

+ Preassborichte
« Musik Galerie
- Foto Galeria

« Video Galsria
« Links

- Gastebuch

En la reit...

Vor Uber 15 Jahren gingen wir zum ersten Mal mit «La Compagnia
Rossini» online. Giusep Caduff (iconcad.com) hatte far uns schon
damals eine schone Homepage kreiert und er hat diese im Laufe der
Jahre auch immer aktualisiert und auf dem neuesten Stand
halten. Nun war es jedoch an der Zeit, unsere Website etwas z
modernisieren.

Warsnkem

Es bafinden aich keine Produkts im Warenkort.

Anstshende &ffentiiche Kenzerte

Dornach, kath. Kirche
November 20 & 19:30 - 23:00

cos Schileren, reformierte Kirche
Dazamiser 3 @ 20:00 - 22:00

La Compagnia Rossini prasentiert sich mit einer neuen Website

Laufend aktuell und immer mit der neusten Konzert-Agenda www.rossini.ch


Lisabet
Eventuell anderes Foto…. wird heute Nachmittag gemacht

Lisabet
Ergänzung: Nun war es jedoch an der Zeit, unsere Website etwas zu erweitern und zu modernisieren. 


